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«r. tWegen Eewerbevergehens verurteilt . Weil er einen
Lokal aufgestellten alten Dampfkessel ohne Genehmi¬

gung
von E Mark auferlegt morden. H . hatte gegen den Straf-

l Leim Amtsgericht Wilhelmshaven Einspruch erhoben.
A^ ^ ELerat aus Aurich war als Sachverständiger geladen,

e
r

ab an, patz der Kessel in dem Betrieb schon fünf Jahre
Ande und er den Betrieb erst vor zwei Jahren gekauft hätte.

Eie nicht wissen können , daß der Kessel nicht genehmigt
mar

^ Der Sachverständigesagte aus , daß H . der Aufforderung,
me Genehmigung zu veranlassen, nicht nachgekommen sei . K.

erklärte noch , daß er Frist beantragt habe, weil es noch ungewiß
mar ob er den Betrieb schließen mußte. Kaum habe er den

Auftrag bekommen , der ihn vor der Schließung bewahrte, da

iei auch schon das Strafmandat gefolgt. Im Uebrigen sei der

Kessel nur zeitweilig in Betrieb. Der Richter bedeutete ihm
aber daß es nicht angehen könne , die Arbeiter auch nur zeit¬
weilig in Gefahr zu bringen , durch einen in die Luft fliegenden
Kessel zu verunglücken . Das Strafmandat wird auf SO Mk.

^
Vom Leben im Wilhelmshavener Seewasseraquarium . Im

Aquarium ist im Becken 1 eine für unsere Küste charakteristische
Lebensgemeinschaft zusammengestellt worden : Das Tierleben

an einem Buschdamm . Man ahnt nicht , was diese Busch¬
dämme, so tot sie dazuliegen scheinen , wie der Leitdamm
gegenüber den Einfahrten , für ein reiches Tierleben beher¬
bergen, besonders dort , wo sie der Brandung ausgesetzt sind.
<tn den Schlengenpfählen frißt der Bohrwurm seine Gänge,
auf Busch und Steinen sitzen Seepocken zu Tausenden, Zehn¬
tausende von . winzigen Äermchen strecken sich im regelmäßigen
Pulsschlag heraus, holen Atemwasser und das zur Nahrung
dienende Geschwebe herein . Seenelken verschiedenster Größe
und Farbe haben sich angesiedelt, kleine Hydoidpolypen klam¬
mern sich mit ihren Haftscheiben fest, vor allem auf etwas
tiefer liegenden Busch , die schön rot gefärbte Tubularia mit

ihren zarten Tentakelkränzen, unter denen die Geschlechtsorgane
hangen. Von diesen Polypen leben Nacktschnecken, hier drei
Arten, unter ihnen fällt vor allem die zierlich gebaute
Bäumchenschneckeauf. Von Tubularien nähren sich weiter auch
zahlreiche Pantopoden, den Krebsen nahestehende, zirka 2 Zenti¬
meter lange Tierchen , deren fadenförmiger Körper mit den
stelzenförmig langen Beinen ganz gespensterhaft absonderlich
aussieht. Zu erwähnen wären noch Miesmuscheln mit starkem
Tierbesatz, Seesterne, die sich von ihnen nähren, schwarze
Strand - und die großen Wellhornschnecken , die wieder andere
Tiere (Pocken , Polypen und Seenelken) mit sich Herumschleppen.
Leider nicht sichtbar zu machen ist das tausendfältige Leben
mikroskopischen Eefchwebes . Eine solche Lebensgemeinschaft,
Lei der es sich immer wieder um Fressen und Gefressenwerden
dreht, ist leider unter den Verhältnissen eines Aquariums nicht
lange zu halten , ein Besuch empfiehlt sich daher jetzt.

Schützet die Brieftauben . Folgendes geht uns zu : Wenn
mit dem nahenden Herbst die Sichel klingen, die Erntewagen

' voll beladen heimwärts rollen und der Jäger Waffe und Hund
prüft zum bevorstehendenAufgang der Jagd , dann ist für den
Brieftaubenzüchter eine Zeit gekommen , wo er allabendlich mit
beklommenem Herzen seinen Schlag betritt , ob ihm nicht böses
Echießertum eines seiner treu gepflegten Lieblinge mordete.
Die Zeit der Gefahren ist gekommen . Die Natur hat draußen
den Tisch reich gedeckt und hält es der temperamentvollen Brief¬
taube nicht zu Haus . Die Brut und die bevorstehende Mauser
bedingen reichliche , gute, verschiedenartigeNahrung , gilt es doch
ferner , für das nächste Jahr daß zum weiten Fluge notige
seste Federkleid zu bekommen , welches sich nur aufbauen kann
auf einem robusten, gesunden , von Kraft strotzenden Körper.
Die Gesundheit , welches dieses bedingt, erhält und bekommt
unsere Brieftaube durch das Feldern . Ein Schaden entsteht
dem Landwirt durch das Feldern nicht, denn die Taube sucht
lediglich ausgefallene Körner, welche doch als verloren gelten
müssen. Einen großen Nutzen erweist die feldernde Taube dem
Landmann wie auch dem Kleingärtner durch die Vertilgung
einer Unmenge von Unkrautsämereien, sowie nackten und be¬
schälten Schnecken. Gerade dieser vergangene nasse Sommer

M hatte , war dem Schlossermeister H . eine Strafe

„
Mc

'

besetz! beim

„Ihrer Hoheit privotsekretnr ".
In Berlin gab wieder einmal der „Kaufmann" Kurt

Sorgenfrei, der schon wiederholt die Gerichte in Berlin
und im Reiche beschäftigt hat , ein Gastspiel vor dem Schöffen¬
gericht Charlottenburg . Sobald er wieder einmal seine Strafe
verbüßt hat , geht er sofort auf neuen Betrug aus und ersinnt
stets neue Märchen, um die Schuld auf andere abzuwälzen.
Diesmal will er im Gefängnis die Bekanntschafteines gewissen
Knappe gemacht haben, der die Welt als „Abenteurer durch¬
zieht", und in dessen „Abhängigkeit

" er geraten sei . Bei
seinen Betrügereien ist er diesmal besonders raffiniert vor¬
gegangen. Auf unerklärliche Weise hatte er Kranken¬
schein formulare, Kassenanweisungen und andere Vor¬
drucke der „Krankenkasse für freie Berufe" sich verschafft und
diese , zü seinen Zwecken benutzt. Er fälschte zunächst
Atteste von Aerzten, dann die Krankenscheine und
schließlich die Kassenanweisungen. Zu den Fälschungen für die
Kasse benutzte er stets den Namen „Direktor Richter, Mitglied
des Reichsverbandes der deutschen Presse "

. Tatsächlich ist ein
Direktor dieses Namens Mitglied der genannten Organisation,
und der „Reichsverband" steht mit der „Krankenkasse für freie
Berufe" in Verbindung. Nachdem Sorgenfrei diese Fälschung
vorgenommen, engagierte er an dem nächsten Droschkenhalte¬
platz einen Chauffeur, den er zur Kasse schickte , da er „keine
Zeit habe, den Weg selbst zu machen "

. Den Chauffeuren gab
er stets ein Trinkgeld von zwei bis drei Mark, je
nach der Summe, die er holen ließ. So schädigte er die
Krankenkasse um 1050 Mark . Er wäre vielleicht nicht so
schnell gefaßt worden, hätte ihn nicht ein Bekannter, den er
auch betrogen hatte , angezeigt. Dieser Bekannte, ein gewisser
Scholz , war ein Freund des eingangs genannten Knappe.
Eines Tages traf Scholz Sorgenfrei und kam mit ihm ins Ge¬
spräch . Sorgenfrei tischte dem gutgläubigen Scholz aller¬
hand Märchen auf. Unter anderem erzählte er, daß er

ließ besonders den großen Nutzen erkennen durch die Vertilgung
der schwarzen und grauen Ackerschnecken, welche ganze Kulturen
vernichteten. Nach jedem Gewitterregen konnte der aufmerksame
Beobachter in Gärten und Feldern feststellen , wie Tauben emsig
die schwarzen und grauen Ackerschnecken aufsuchten . Daß im
Taubensport ein großer ideeller Nutzen liegt , welcher einmal
Millionen von Menschen Erholung bringt nach schwerer Tages-
arüeit und die Sorgen des Alltags vergessen läßt und zum an¬
deren eine große Zahl Jugendliche durch die Beschäftigungmit
den Tieren von den Sumpfquellen des Lebens fernhält , das
sei nur kurz angedeutet. Der vergangene Weltkrieg hat ferner
bewiesen , daß dort nach Versagen bzw . Vernichtung der
hochentwickelten Technik die Brieftaube oftmals in entscheiden¬
den Momenten zu einem wichtigen Faktor wurde, und Hundert¬
tausenden das Leben rettete . Jeder Schießer, der fein Rohr
auf unsere Brieftauben richtet, um sie zu morden, möge darum
beoenkem ob nicht auch ihm oder einem seiner Lieben, im
großen Weltringen die Brieftaube zum Lebensretter wurde.
Die Brieftaube ist auch heute noch durch Gesetz geschützt. Das
Ziel aller Vrieftaubenzüchter ist , durch die Ausbildung guter
Brieftauben der Allgemeinheit in der Zeit größter Not durch
die zur Verfügungstellung gut ausgebildeter Tauben zu dienen.
An alle Menschen und Tierfreunde richten wir daher die Bitte,
„Schützet unsere Brieftauben !" Insbesondere gilt dieser Ruf
auch den Jagdvereinen und den Bauernjägern , denn es ist
eines weidgerechtenJägers unwürdig, das Rohr mordend auf
unsere Brieftauben zu richten und dem Züchter mit einem
Schlage große aufgewendete Mühe, Zeit , Geld und Zuchtziele
zu rauben , denn dre Ausbildung der guten Brieftaube dauert
Jahre und kostet reichen Aufwand, welchen er durch das
Schießertum oftmals mit einem Schlage vernichtet sieht . Jade¬
städtische Brieftauben reisten in diesem Jahre mit gutem Er¬
folge, als Endtour St . Pölten bei Wien, zirka 800 Kilometer
Luftlinie . Die Vrieftaubenvereine setzen zur Bekämpfung des
Schießertums hohe Belohnungen aus und konnten bereits eine

Ms dem Oldenburger Lrmdestheater.
(Bericht für die „Republi k" ) Die Oper des Olden¬

burger Landestheaters hat jetzt in Eounods „Faust und Mar-
garethe " , auch diejenigen Kräfte Herausstellen können, die im
„Barbier von Bagdad" noch keine Gelegenheit zur Betätigung
finden konnten. Das Bild , das sich somit von der neuen
Oper gewinnen ließ, ist kein ungünstiges. Die vielgeliebte und
melbefeindete Oper „Faust" hat eine Interpretation erfahren,
me höchsten Lobes wert ist . ein Beweis , daß „Faust" doch nicht
iu den Opern gehört, die man zum alten Gerümpel werfen
Puß . Die Lebenskraft dieses Zwitterwerkes ist immer noch
überraschend stark , wenn würdige Hände sich daran wagen.
Man darf allerdings nicht von dieser Musik verlangen , daß
be ausdrückt , was Goethes Standardwerk uns sagt . Wer diese
Erwartung an Eounods „Faust" stellt, muß enttäuscht werden.
Man muß voraussehen, daß der Hörer Goethes . .Faust" kennt.
Es ist ein Verdienst der Regie Wolf Völker, daß er von An¬
fang an darauf verzichtete , die Inszenierung mit Symbolik zu
belasten . Er gab der Oper das Gewand, das die Musik ver¬
langt , eine Musik , die nichts weiter als romantisch , vielleicht
^>ch etwas phantastisch sein will. Niemand wird bestreiten
können, daß die Musik köstliche Partien enthält . Der Faust-
walzer bleibt ewig jung ! Hand in Hand mit der Regie hat
oer Bühnenbildner Walter Giskes gearbeitet , der farbenreiche,
phantastische Bühnenbilder schuf. Das Orchester spielte unter
Milly Schweppes Leitung leicht und beschwingt . Die Nolle des
6oust hatte man dem Heldentenor Fritz Willroth -Schwenck an¬
vertraut. Man kann darüber streiten, ob die Rolle besser bei
aem lyrischen Tenor aufgehoben gewesen wäre. Fritz Will¬
roth -Schwenck fand Gelegenheit, sich als Sänger von Format
vorzustellen , der gutes Material besitzt aber nicht zu gestalten
versteht . Der dritte Akt erhielt durch das Unvermögen des
Tangers, die lyrischen Partien zu beleben, unerträgliche Län¬
gen Eine ganz ausgezeichneteLeistung bot wieder Edith Del-

als Eretchen. Man ist es von dieser Sängerin gewöhnt,
sie gesanglich tadellose Leistungen bietet : diesmal war sie

auch darstellerisch so gut, daß auch die Schauspielerin Delbrück
mn Lob verdient. Vielleicht war der Mephisto von Martin
vcyurmann im grünen Biedermeierfrack in der äußeren Auf¬
machung verfehlt, als Sänger stand Schürmann wieder seinen
-uann, ebenso war er als Darsteller von eindringlicher Wir-
vang. Auch Max Raymer als Valentin ist noch hervorzuheben,
mährend Senta Zoebisch als Siebel den stimmlichen Anforde¬
rungen physisch ganz einfach nicht entsprechen konnte . Emmi
-auf konnte als Marthe ihre Begabung für komische Rollen er¬
neut beweisen.

Jnr Schauspiel gab es als Neuheiten den „Teufelsschüler" ^
,on Bernard Shaw und ein Lustspiel „ Ihr Mann " von Paul

ESraldy . Warum Bernard Shaw den „Teufelsschüler" schrieb,
hat er nur zum Teil verraten . Ihn hat offenbar die Figur
des Generals Borgoyne aus den amerikanischen Bürgerkriegen
gereizt, dem die Aufgabe zufällt, dasjenige über englische
Politik und englisches Militär zu sagen , was der alte Satyriker
Shaw sich von der Seele reden mußte. Das Stück ist aber nicht
nur eine Glosse auf altenglische Politik und Militarismus,
sondern auch eine Satyrs auf den Puritanismus . Es versteht
sich von selbst , daß Shaw einen ganzen Sack voll Bosheiten im
Laufe dieses Theaterstücks ausschüttet, Bosheiten , die sich zu¬
meist recht amüsant anhören. Das Stück ist schlecht auf die
Bühne zu bringen . Shaw nennt es ein Melodram. Die Olden¬
burger Aufführung hat viel Gutes , aber einen sehr großen
Fehler : eine der Hauptrollen, nämlich die eines Predigers , ist
von Walter Süßenguth daneben besetzt. Dieser Schauspieler ist
hier so undiszipliniert, gibt hier so übles Theater und läßt in
den dramatischenAugenblicken so wenig den routinierten Schau¬
spieler vergessen , daß es einfach unerträglich ist. Schuld trägt
vielleicht weniger der zweifellos begabte Schauspieler als der
Regisseur Alfred Roller, von dessen Wirksamkeitman nicht viel
verspürte. Eine sehr feine Studie bot Medenwaldt als Ge¬
neral Vargoyne. Die Szene zwischen ihm und dem Major
Swindon (Johannes Braun ) war der Höhepunkt des inter¬
essanten Abends. Dann machten wir noch die Bekanntschaft
mit Oscar Nitschke. dem NachfolgerCarl Randts , der einen
Schwärmer und Fanatiker darzustellen hatte . Der Schauspieler
verriet gute Anlagen, starkes Temperament und Gestaltungs¬
vermögen. Reichlich naiv gab Margarete Rie die Rolle der
Judith . Der „Teufelsschüler" könnte ein großer Erfolg sein,
wenn nicht der Hauptdarsteller versagt hätte.

Stärker machte sich das Wirken des neuen Regisseurs
Alfred Roller in dem Lustspiel „Ihr Mann" von Paul ES¬
raldy bemerkbar. Roller hat einen guten Ruf und Oldenburg,
das an Regieleistung schon allerhand gewöhnt ist , erwartet von
ihm viel . An sich ist das Lustspiel ja kaum eine Aufgabe, die
zu großen Taten reizt. Es ist eine französische Belanglosigkeit,
aber graziös behandelt und deshalb ausreichend für einen
kurzen Theaterabend . Um das Gelingen der Aufführung machte
sich in erster Linie Maria Martinsen verdient —; nicht ganz
am Platze war Walter Süßenguth, dem die Rolle des etwas
troddeligen Mannes auch wirklich nicht liegt. Werner Hinz
(bekanntlich früher in Wilhelmshaven) hatte wieder einen
liebenswürdig dreisten Jüngling darzustellen, was ihm wie
immer glänzend gelang. Sonst ragten unter den Darstellern
hervor : Else Grün und Wilma Hax. Wenn man nicht allzu
Hohe Ansprüche stellt , so kann man sich in dem Lustspiel ein
paar Stunden sehr gut unterhalten . Das Oldenburger Publi¬
kum war jedenfalls offensichtlich zufrieden.

Gustav Schnittger.

von dem Pfarrer Graf v . Galen eine Familienunter¬
stützung abholen müßte. Da er angeblich in seinem
schäbigen Wintermantel vor dem Pfarrer nicht er¬
scheinen wollte, bat er Scholz , ihm auf einen Augenblick seinen
neuen Mantel zu leihen. Scholz tat dies auch und war
seinen Mantel los . Doch hatte Sorgenfrei seinem Bekannten zu
viel von seinem Treiben erzählt, und Scholz teilte dies der
Krankenkasse mit.

In einem anderen Falle hatte Sorgenfrei sich in einem be¬
kannten Teppichgeschäft als ,,Dr. Kurt Sorgenfrei, Privat«
sekretär der Prinzessin Joachims - Friedrich von
Preußen" ausgegeben. Er erklärte, daß er einen Tag vorher
von einem Professor Schmarge eine Villa für „Ihre Hoheit"
gekauft habe , die er nun ausstatten sollte . Selbstverständlich
erhielt der „Privatsekretär Ihrer Hoheit" für 750 Mari
Teppiche auf Kredit. Als die Arbeiter zum Dekorieren
in die betreffende Villa kamen , erfuhren sie , daß Sorgenfrei
die Villa nur auf einen Tag gemietet hatte und inzwischen
mit den Teppichen verschwunden war . Er hatte die
Teppiche versetzt und den Pfandschein verkauft. Als dessen
Käufer die Pfänder auslösen wollte, wurde ihm der Pfand¬
schein abgenommen. Seinen letzten Streich spielte Sorgenfrei
einer Dame. Bei dieser hate er mehrere Zimmer ge¬
mietet und war unter Hinterlassung einer Schuld von
100 Mark geflüchtet . Als er vom Halberstädter Gericht steck¬
brieflich gesucht wurde, schickte er an die Dame einen Brief un¬
gefähr folgenden Inhalts : „Sie müssen mir 100 Mark borgen.
Ich weiß, daß Sie es nicht können . So besorgen Sie das Geld
von Ihren Bekannten. Sollten Sie es nicht tun , sehe ich mich
gezwungen , Ihre Beziehungen zu einem gewissen
Herrn . . . an die Öffentlichkeitzu bringen . Die Dame ging
mit diesem Brief zur Polizei. Sorgenfrei wurde zu 2X Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Reihe von Taubenschützen der gerichtlichen Bestrafung zugeführt
werden. Jede deutsche Brieftaube ist erkenntlich an den Ver-
Landsring, ein Aluminiumring , welcher neben dem Adlerkopf
Verfnsnummer , Jahreszahl und laufende Nummer trägt . An¬
meldungen zur Verfolgung von Taubenschützen sowie Auskunft
in allen Brieftauben-Angelegenheiten nimmt entgegen und
erteilt der 1 . Vorsitzende der Vereinigten Vrieftaubenvereine
von Wilhelmshaven-Rüstringen und Umgegend , H . Schmitz,
Vismarckstraße237 , und deren Geschäftsführer P . Krause,
Krumme Straße.

„Volk und Zeit". Der heutigen Auflage unseres Blattes
liegt die achtseitige Bilder- . und Unterhaltungsbeilage , „Volk
und Zeit" Nr . 40 bei.

Wettervorhersage und Hochwasser . Wetter für Sonntag,
den 2 . Oktober : Bei nach Siidwest drehenden Winden wolkig,
wenig wärmer, vorwiegend trocken . — Hochwasser ist am
2 . Oktober um 4 .25 Uhr und um 11 .46 Uhr. — Wetter für
Montag, den 3 . Oktober: Schwache , vorwiegend südwestliche
Winde, wolkig , zeitweise heiter, Temparatur unverändert . —

Hochwasser ist am 3 . Oktober um 5 .00 Uhr und um 17 .20 Uhr.

NordenhQM.
Sitzung des Stadtrats . Am Montag , dein 3 . Oktober 1927,

abends 7 Uhr, findet in der Friedeburg eine Stadtratssitzung
statt . Verhandlungsgegenstände: 1. Aenderung der 88 16, 18
und 21 der Wertzuwachssteuerordnung. — 2 . Lesung. — 2. Ge¬
nehmigung der Bilanzen sowie der Gewinn- und Verlust¬
rechnungen der städtischen Betriebe. 3 . Erhöhung des Kredits
für das Strandbad . 4 . Aufnahme einer Anleihe von 12 500
Reichsmark. 5 . Ankauf eines Grundstücks Ecke Brunnen - und
Kirchenstraße 6 . Einräumung des Vorrangs einer Hypothek
von 3000 RM . auf einem Erbbaugrundstückvor den eingetra¬
genen Rechten der Stadt . 7. Festsetzung des Ober-Realschul-
geldes für das zweite Halbjahr 1927/28 . 8 . Schulgeldermäßigung
für die Ober-Realschule. 9 . Einmalige Beihilfe an die städti¬
schen Arbeiter^ Angestellten und Beamten. 10. Sonstiges.

s . Fischdampferkollision . Wie wir hören, ist der Fisch¬
dampfer „Hunte" der Nordseefischerei bei der Heimkehr von
der Fangreife auf der Unterwefer mit einem Frachtdampfer
zusammengestoßen . Dabei wurde dem Fischdampferder Vorder¬
steven eingedrückt und mehrmals gebrochen . Dampfer „Hunte"
konnte noch mit eigener Kraft in den Hafen einlaufen . Er
wurde zur Reparatur auf Slip gezogen.

-- Einswarden . Wochenmarkt. Bei einem reichlichen
Angebot, Lei dem infolge des knappen Haushaltsgeldes die
nötigen Käufer fehlten, wurden gefordert für Schellfisch 35
bis 40 Pf . , Fisch-Filet 55 Pf . , lebende Weserbutt 40 Pf . pro
Pfund , grüne Heringe 3 Pfd . 1 Mark, Rindfleisch 90 Pf . und
1 Mark. Schweinefleisch 1—1,20 Mark, Gehacktes 1,20 Mark
und Knochen 20 Pf . — Kartoffeln 6 Pf .. Wurzeln 12 Pf .,
Rotkohl 12 Pf . , Weißkohl 6 Pf . , Tomaten 40 Pf . . Aepfel 20
bis 30 Pf . , Birnen 16—35 Pf . pro Pfund.

Einswarden . Filme der Woche . Am Montag abend
veranstaltet der biochemische Verein bei Köhring einen Film¬
abend zur Aufklärung über „Biochemie ". Am Sonnabend
abend ebenfalls bei Köhring der Feuerbestattungsverein einen
Film über „Erd - oder Feuerbestattung".

Mus Vrrrke und NmgebunD.
Gewerkschaftskommission . Die in der letzten Kartellsitzung

gewählte Kommission zur Aufstellung der Liste zum Ausschuß
der Ortskrankenkasfewird zu einer Sitzung auf Dienstag abend
bei H . Büsing eingeladen. Die Mitglieder dieser Kommission
wollen vollzählig erscheinen.

Nordwestdeutsche Rundschau.
Schweinebrück . Unglücksfall. In den Staatsforsten

(Fuhrenkamp) ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Der
Arbeiter R . E . schlug sich beim Fällen von Holz mit der Axt in
den Fuß, und zwar so schwer, daß sofort ärztliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte. Der Verunglücktewurde im
Auto nach dem Krankenhaus transportiert.

JmBerufseifer.
Hausherr (zum Hausierer) : „Ich habe Ihnen doch schon ge¬

sagt , daß ich Ihren Kram nicht brauche , habe Ihnen sogar die
Tür vor der Nase zugeschlagen . Und nun sind Sie doch so frech,
wieder zu klingeln.

"
„Ach, ich wollte nur fragen, ob Sie nicht einen geräusch¬

losen Türschließer gebrauchen könnten."

Verantwortlich für Politik . Feuilleton, allgemeinen Teil und
Provinzielles : Josef Kliche, Rüstringen : für den Broker
Teil : Joh. Acker. Ärake. Druck : Paul HugL Co ., Rüstringen
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Bierftener.
Die Steuerordnung der Stadt Rüstrin¬

gen vom 8 . Juni 1927 ist vom Ministerium
des Innern in Oldenburg genehmigt wor¬
den . Die Steuerordnung tritt im Anschluß
an die frühere Eetränkesteuerordnung mit
dem 1 . Juli 1927 in Kraft . Der Wortlaut
der Steuerordnung kann im städt. Steuer¬
amt, Bismarckstraße 158 , Zimmer 5 , ein¬
gesehen werden.

Rüstringen, den 29 . September 1927
Stadtmagistrat . — Steueramt . Kleine.

Lttv ^ he Vairt.

Sonntag den 2. Oktober
10 Ubr Gottesdienst (Festpredigt zu Hindenburgs

Geburtstag .) Pastor Kählitz.
11 .20 Uhr Kindergottesdienst . Pastor Kählitz.

Kirchl . Nachrichten Renende.
Sonntag 2. Okt., 10 Uhr : Gottesdienst ; 11 .1b

Uhr : Kindergottesdienft . Barnberger.
Mittwoch, b . Okt-, 8 Uhr : Bibelstunde . Bam-

berger- _ _ 8̂299

rpUhelmsheroeir.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des 80 . Geburtstages des

Herrn Reichspräsidenten wird mit Zustim¬
mung der städtischen Körperschaften die
Wallftratze in „Hindenburgstraße" umbe-
nannt.

Wilhelmshaven, den 1 . Oktober 1927.
Di« Pokizeiverwaltung. Valfanz.

Bekanntmachung.
Wegen Gleisarbeiten wird die Strand-

stratze am 3 . und 4. Oktober d. I . für jeg¬
lichen Fuhrwerksverkehr gesperrt.

Wilhelmshaven, 29 . September 1927.
Die Polizeiverwaltung . Balfanz.

Amt Jever.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Amtsverband Jever

Die Neuwahl der Mitglieder des Ausschusses
der Allgemeinen Ortskrankenkaffe für den Amts¬
verband Jever findet am Sonntag , dem 13 . No¬
vember 1927 im Eeschäftslokal der Kaffe in Heid¬
mühle , Mühlenweg 138 , statt und zwar : 1 . Wahl¬
zeit für Arbeitgeber 10 bis 13 Uhr ; 2. Wahlzeit
für Arbeitnehmer 13 bis 18 Uhr.

Zu wählen find 6 Vertreter und 12 Ersatz¬
männer aus dem Kreise der Arbeitgeber und
12 Vertreter und 24 Ersatzmänner aus dem
Kreise der Versicherten.

Unter Bezugnahme aus ZZ 5 und 7 der Wahl¬
ordnung werden die Vorschlagsberechtigten (Ar¬
beitgeber- und Vertreter -Organisationen ) zur
Einreichung von Wahlvorschlägen aufgesordert
mit dem Hinweis , daß nur Vorschlagslisten wirt¬
schaftlicher Vereinigungen von Arbeitgebern oder
von Arbeitnehmern oder von Verbänden solcher
Vereinigungen sowie Vorschlagslisten von Arbeit¬
geber» oder von Versicherten berücksichtigt wer¬
den, die spätestens vier Wochen vor dem Wahl¬
tag bei dem Unterzeichneten Verfitzenden des
llwrstarwes eingereicht find und daß die Stimm¬
abgabe an diese Vorschlagslisten gebunden ist.

Die zugelassenen Wahlvorschläge liegen im
Kassenlokal in Heidmühle, Mühlenweg 138, wäh¬
rend der Dienststunden zur Einsicht aus.

Als Wählerlisten dienen di« Arbeitgeber- und
Mtgliederverzeühniffe der Kaffe. Die Einsicht¬
nahme in dieselben ist bis zum Tage der Wahl
in dem Geschäftsraum der Kaffe gestattet. Et¬
waige Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich
ans den Wählerlisten ergebenden Wahl - und
Stimmberechtigung sind bei Vermeidung des
Ausschlusses spätester̂ vier Wochen vor dem
Wahltag unter Beifügung von Beweismitteln bei
dem Vorstand einzulegen.

Der Wahlausschuß ist befugt , die Wahl - und
Stimmberechtigung jedes Wählers bei der Wahl¬
handlung zu Prüfen . Es empfiehlt sich daher,
einen Ausweis hierüber zur Wahlhandlung mit¬
zubringen.

Me Vorschlagslisten find gesondert sür die be¬
teiligten Arbeitgeber und Versicherten auszuftellenund dem Vorstand einzureichen.

Di« Vorschlagslisten von Versicherten müssenvon mindestens je 70 Wahlberechtigten der be¬
treffenden Gruppe , die von Arbeitgebern von den
Vertretern von mindestens 35 Stimmen unter¬
zeichnet sein.

Me weiteren Wahlbedingungen find im
Kafsenlokal während der Gefchöftsstunden einzu¬
sehen und aus der neuen Wahlordnung , von
welcher dort Abdrucke zur Einsicht bereit liegen,
ersichtlich.

Heidmühle, den 30. September 1927.
Der Vorstand. Menke, Vorsitzender.

Beisitzer des WahlansschuffeS
sür die Stadtratswahl 1927 find:

a) Kaufmann Fritz Mene, Menckestr. 5;
b ) Vorarbeiter Karl Riepe, Koppenstr. 35;
o) Bankvorsteher Himmelskamp, Nebbsallee;
ä) Buchhändler Fritz Eilers , Obernstr . 16.

Ihre Stellvertreter sind:
s) Kaufmann Wilhelm Wahl , Nebbsallee;
b ) Schlaffer Eberhard Lubinus , Koppenstr . ;
e) Viehhändler Wilhelm Brötje , Bahnhofstr . ;ä) Rekwr Wilhelm Precht, Obernstr.

Der Wahlausschuß tritt zu öffentlicher Sitzung
über die Zulassung der Wahlvorschläge am Mitt¬
woch , 19 . Oktober d. I . , nachmittags 5 Uhr , im
Rathaus , Zimmer 6, und zur Ermittelung des
Wahlergebnisses am Sonntag , dem 6. November
d. I . , abends 9 Uhr , im Sitzungssaal « deS
Stadtrats zusammen.

Varel , den 1. Oktober 1927.
Der Wahlkommissar für dl« Stadtratswahl 1927.

Berlit.

Die W<chl der Mitglieder des Stadtrats wird
auf Sonntag , den 6. November 1927 , festgesetzt.

Wahlkommifsar ist der Unterzeichnete Bürger¬
meister, sein Stellvertreter Ratsherr Brumund.

Die Listen der Wahlberechtigten liegen im
Einwohnermeldeamt vom 7. bis 20 . Oktober d . I .,beide Tage einschließlich, vormittags von 9 bis
1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr , an den
Sonntagen nur von 10 bis 12 Uhr vormittags,
zu jedermanns Einsicht aus.

Wer die Liste sür unrichtig oder unvollständighält , kann das bis einschließlich20. Oktober d. I.beim Stadtmagistrat schriftlich anzeigen oder zuProtokoll geben. Auf Erfordern sind die Beweis¬mittel für die Behauptungen beiznbringen.
Zur Stimmabgabe werden bei der Wahl nur

diejenigen zugelaffen, die in die Wählerlisten aus¬
genommen sind.

Varel , den 1. Oktober 1927.
Stadtmagistrat Varck.

Berlit.

Otrirdgerrieiir - e Verve!

Zur Verdingung des Auffahrens der
Eemeinde-Fahr - und Fußwege mit Sand
und Schlacken werden folgende Termine
angesetzt:

1. Für die Bauerschaften Streek-Hohen¬
berge, Jethausen - Hohelucht . Neudorf,
Neuenwege, Rosenberg und Büppel amSonnabend, dem 8. Oktober 1927, nachmit¬
tags 3.30 Uhr, in Spiekermanns Wirts¬
haus in Neudorf,'

2 . für die Bauerschaften Herrenhausen,
Spohle, Tonneforde. Erünenkamp. Alt¬
jührden Ost und West , Obenstrohe Nord
und Süd , Seghorn , Jeringhave , Vorgstede,
Langendamm und Dangastermoor am
Sonnabend, dem 8 . Oktober 1927, nachmit¬
tags K Uhr, im „Torhegenhaus" zu Vorg¬
stede.

Die Herren Bezirksvorsteher werden er¬
sucht, in diesen Terminen sich einfinden zuwollen.

Vorgstede , den 24. September 1927.
Eemeindevorstand der Landgemeinde

Varel. D . Wilken.

Die Aufräumung der Weggräben soft
wie folgt ausverdungen werden:

1 . Die Aufräumung der in den Bauer¬
schaften Streek - Hohenberge, Jettzausen-
Hohelucht , Neudorf und Büppel belegenen
Gräben am Ssnnabend » dem 8. Oktober
1927, nachmittags 3 Uhr, in Spiekermanns
Wirtshaus in Neudorf:

2. die Aufräumung der in den Bauer¬
schaften Winkelsheide. Jeringhave , Lan¬
gendamm, Dangastermoor. Dangast, Moor¬
hausen und Rallenbüschen belegenen Grä¬
ben am Sonnabend , dem 8. Oktober 1927,
nachmittags 8.39 Uhr, im „Torhegenhaus"
zu Vorgstede.

Vorgstede , den 24 . September 1927.
Eemeindevorstand der Landgemeinde

Barel . D. Wilken.

Unter meiner Nachweisung stehen zum
Verkauf:

1 . Gr . Landgasthofmit Saal mit Bühne,
Fremdenzimmern, Stallung nebst gr. Zier-und Obstgarten (Nordseebadj zu günstigen
Bedingungen bei sofortigem Antritt.

2. Großes Ein,amilienhaus , belegen in
Neustadtgödens, mit gr. Stallungen und
Garten , eventuell auch gegen ein Ein¬
familienhaus in der Stadt zu vertauschen.

3. Zwei Einfamilienhäuser mit Stallungund Garten in Sanderdusch.
W. Vogel, Makler und Auktionator.
Rüstringen i . O . , Lilienburgstraße 20.

Fernruf 1282.

Verve ! .
Am Sonntag , dem 6. November d . I ., findet

die Neuwahl des Stadtrats statt . Der Unter¬
zeichnete Wahlkommiffar fordert hiermit auf,
Wahlvorschläge spätestens am 16 . Oktober 1927
bei ihm einzureichen. Zu wählen sind 18 Mit¬
glieder. Gewählt werden können alle deutschen
Männer und Frauen , die das passive Gemeinde¬
bürgerrecht besitzen . Sie müssen wahlberechtigt
sein und das 25 . Lebensjahr vollendet haben.Eine Zustimmungserklärung der Bewerber ist bei-
zusügen.

Die Wahlvorschläge müssen von mindestens20 wahlberechtigten Personen unterzeichnet sein.Ein Bewerber darf nur einmal vorgeschlagenwerden . Die Bewerber müssen in den Wahlvor-schlägen mit Zu- und Vornamen , Stand und
Beruf , sowie Wohnung so deutlich aufgesührtwerden , daß über ihre Person kein Zweifel besteht.Sie find in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen.Die Unterzeichner der Wahlvorschläge müssenihren Unterschriften die Angaben ihres Berufsoder Standes und ihrer Wohnung deutlich bei¬
fügen. Jeder Wahlvorschlag muß mit einem ausdie Parteistcllung hinweisenden oder mit einem
sonstigen Kennwort versehen fein, das ihn vonallen anderen Wahlvorschlägen deutlich unter¬
scheidet. Irreführende Kennworte sind unzu¬
lässig. In jedem Wahlvorschlag muß ein Ver¬
trauensmann und ein Stellvertreter bezeichnet
werden , die zur Abgabe von Erklärungen gegen¬über dem Wahlkommissar oder dem Wahlaus¬
schuß bevollmächtigt sind; sie dürfen nicht Bei¬
sitzer oder Stellvertreter im Wahlausschuß sein.

Varel , den 1. Oktober 1927.
Der Wahllommissar sür die Stadtratswahl 1927.

Berlit.

NriMige LttstÄttung.
Am Montag , 3 . Oktober d. I ., nachmittags

, .oerde ich in meinem Auktionslokal
Kieler Str . 5 (»Reichsadler") einen Posten (zirka
225 w)

Winterstoffe
;ür Kleider, Mäntel , Pullover , Anzüge u . Ueber-
zieher öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern. Besichtigung 11 bis 3 Uhr.

Hermann Janssen , Auktionator.
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ASonats aas . — Zwecks Vierter- oc/er -?Veu-
bebanc/tanF ist etwas ab§escbm'ttenes iVacben-
baar einrasent/ea an / >ost/oeb
bavsn oc/er abraFeben in t/er ^ öoi/stk '. -?§.
Das Kesn/iat cter k/niersucbunF unci cias ent/,
ertorcter/icbetüsiimiiiei bann eiwa eine iVoebs
späier- otter von cter ^ a/s/r - ^ ootbsbs ab§e-
boit octer per ^Vacbnabme raZesanc/i werden.

Winter-Fahrplan

MMlieitleil!

der städtischen Dampfer zwischen s8336

WiShelirrshaverr und Eckwarderhörne
— Gültig ab 2. Oktober 1927 . —

^ «
Sonn - und Festtags :

^ ^
9.40 1335 15 .05 17.10 ab Wilhelmshaven an , 11 .05 15 .00 16 25 19 .15« * s- H L * * *

10 20 14.25 15.40 17.50 -- - an Eckwarderhörne ab K 10 .25 14 .25 15 45 1835

Werktags:* * *
7 50 10.45 14 .10 17 .10 ab Wilhelmshaven an - 1040 12 .10 16 .05 19 .15* * * D X * * * *
8.30 1125 15 .20 17 .50 - an Eckwarderhörne ab U 10 .00 11 .30 15 .25 18 35

Anmerkungen : * In Eckwarderhörne Zuganschlüsse von bzw. nachNordenbam -Wesermünde . Magistrat Wilhelmshaven.

M. 18i>
Mkliisgcljlilt!
und 10 "/o Vrovtfion
bietet beim Verkauf von
Tabakwaren an Private
Postfach 5. Korst t Ba¬
den). Niückp . erbelen.

preüh.-§iiüSellttr !ie
lllgueil-IiiiltM

Ziehung I . Klasse : 14 . u . 15 . Oktober.

Hühnerstakl « . grotzer
Handwagen zu verk.
Edenburgstr . 8 p. rechts.

Lose V» V« V- V-
3.00 «.«« 12.00 24 .00 RM.

empfehlen:
Staat !. Lotterie-Einnahme,

fckWiltttlll Marktstraße 8,
UÖoomstNN als Vertreter, Zig.-Gesch.,Z Ecke Bismarck - u- Gökerstr'

> üai 'Ntjj Staatliche Lotterie- Einnahme,> Oöl IlUl Königstraße , Ratsapotheke,
» als Vertreter, Ztgarrengeschäft,> I ' lll Ivl Ecke Roon - und Friedrichftraße. >

Oelegsn d ei tskauk!
Bin grober kosten

Lisssnberügs a prima
BemSentueb , 80 mul M
l 8t . 1 .S » , 6 8t . 8 .44«

k . III. lkl« z-vr -,
koonstraüe 90

lgistsreie Pflanzenaus¬
züge) in jahrelanger
Praxis als vorzüglich
bewährtes Mittel bei
allen Stoffwechs lkrank-
heiten. Verbann,lgsstö-
rungen , Blutandrang,
Nervosität . Magen-

Likbethsburger Keim.
.Empfehle meine Lokalitäten freundlicher
Beachtung . Spezialität : Mockturtle -
Kchl- Ktans ^ arser Bittern —

schmerzen, Schlaflosig¬
keit sowie Schwäche-
ansällen , Herzklopfen u.
Krämpfen , seiner Be¬
schwerden in den Wech¬
seljahren . Huischens
llräuterszst sollte in
keinemHaushalt fehlen !
Zu haben in ollen Apo¬
theken Preis 1.75 Mk.

HauptniederlageUnken ^ poklieL «,
Rüstringen,Roonstr .145.

Fernspr . 693.

Unterhaltnngsmnsik . ipnnl Dnkko.

leckiliikWvgreli . IIll!.
Oss VVinler - Lsineslsr
deZinut . NM 24 . Oktober.

- er falsche Prinz
Lksiu Beben llllS meine Lbenteusr.

Preis in Beinen gsdunSen
4.40 Mart

wieSer lieferbar Surek Sie

Dach - aa - l . paal Sug ^ Ga.
Vilbslmskaven , Llarktstraös 46 , Tslepbon 2158.

HilMnMnitllil

Rüslerell 5i) U
Is MbilovWlieiiikll

sehr billig.

kß.^ üen , Friseur
Bremer Straße 27 , Hth .,

früher Hinterstr . 14.
^ nnIIkLts , Ltzitdvttr

j^ eues Lckauspielkgu»
Vir . : Hot »« r-t Hellrvj^

20 .15 LonnadeoS , 1 . Oktober:

ver NcmNh

19 .30 Koovtag , 2 . Oktober , suk
vielseitigen V7unscd, Istrts LnkkiiK '

»erVoöemsnAs
80.15 kkontag , 2 . Oktober:

6i« SQl»I « 8S« Il « Vor -stslli,^
Oa Sie 2. Kate källig ist , veeräen Sie ».eirrten Abonnenten gebeten . Sie Lsn».an Ser llAsnterknsss einrnlöseo.

Lackst ck» 8 Mvrdst zx,ärbsiter -7jtkerkrnnr . llsSe " niebt still

ckil« lik -iratrrrurg ; ck« s 8sLcke, z« sv « rl »« «>vl »als vom
Iravsavr Naslstr -st » stxeleluworckvir mit Ser LsgrünSoirr,disrorts nnSerrvsitig geeignete livtzsls
Verkvguog seien . Luk sbermnligen
rvuräe Sie Benutzung Ses Osrverkercdssnles vieSermn nbgelsdnt mit Ser kkxzSong , Snt! onob Losiedt obiger Led«
TlitdsrkonLerts niebt Sen 1-sistnngeo redLnost Snrck pnebkünstlsr gleiedzMrvsrSsn können , vis Lbkaltllng SssLeeir
rvirS nnk einen sanieren Termin vsrlezli
reobtreitig bekannt gegeben . Oer Voni»

»s! SiefWMM IMU!
lieber Sisses Tbemn spriebt Herr Or. Liir
Tsvbiro - Stettin . Herren , Sie eins Liotnli
Karts veünseben , wollen ikis LS resse ml
Obikkrs I?. 8 . bis Uittrvocb ndoeä

Sie Ossebnktsstslle Siesss Blattes seaSe».

SeMn MMdeitemli
Wilhelmshaven -Rüstringen

Mittwoch , den 5 . Oktbr .. abends pünktl.

RitBeder -Lersmililm,
im Wcrstspeisehaus . Gökerstraße.
Tagesordnung : Abrechnung vom 3. Quart

2 . Vortrag des Kollegen Alfons Buse . M
glied des Hauptvorstandes , Stuttgart . Di
tragsthema : »Die deutschen Eewerkschell
in der Wirtschaft , im Staat und in '
Politik ". 3. Die Arbeiterentlassungen
der Marinewerft.

Kollegen I Angesichts der Wichtigkeit der Tes«
ordnung ist es Pflicht eines jeden Mitglieds
dieser Versammlung zu erscheinen ! Mitglied
buch ist vorzuzeigen . Die Ortsverwalt «»

1-
tl

d-
I-

ie

körseostrake 91 , Inb . 8 . Oltens , Tslepdo» !
8 « aatae , ckvrr S . Osttoibor , sowie seöc
kolgsnSon Loontaa kinSsn ab 8 Ubr st"

wisSer Sie beliebten
ILoHLVI ' lv

NRil ^ LULSLirlaAeo
statt.

178. Orolles Llubrimmer kur VersammIaOi
unS psstiiebkeitsn noeb einige Tags kiel

RüstriiM UalkstheM
Sonntag , den 2. Okt., Anfang 7 Uhr:

urick (Neu )
verkauf zu kleineren Preisen im Theater.

Montag und Dienstag i Dieselbe Vorstellung
Freitag , den 7. Oktober, Anfang 8.15 Uhr^

spiel im Tchützenhofr lOIed « anck

ckvn L . OUtoldov 198k
im kleinen 8a »I

Vir bitten am gütigen 2usprueb
H . Viürckonirrnii rmck

völliger Renovier »^
IIVWIM und Neueinrichtung

klMllllllg
«eil!e ! lierger ksrr

des ,,
Restauraiu-

Es laden ergebenst ein

Wwe . Barre und
Willi Jiinemann

Stsklwatrstren , Linüerdetten günstig anP ^^
Katalog 3049 frei . Blsenmöbelk -ibrlk 8ob>



Der große Zuspruch

6 vriins rsMläascr .NLA
Me NaNensiads»an«»e

«ÄWkkMon^
reslvo11

Iii rllen

^ nlbsii

p!i!»ijrri.

MWlllll
lMUUM

Litt« LM»
»nrui rr»

kiüÜWil!».

8>elIki!ch»Lmr»

QLscnki -rs-

^ ssrixv ^ krx ^ u ^ siei . 1. ^

viUttel.^s«Lve^ kr0sii, «̂ Qk^ .^0l.i-Lkrs7ir.2i
«.eireir : sekruairo suo « «

Kratttskrsckule

iÄ IllWmkll!-M>lsIE8If .Z8»'i

^ ^ ,
>k-i-----L-"^ §«eiailovi

Mgleüefml 'MULÜo

»SS8-S^>!M-llSSlS>li«>

para Ms sM

2NLINL IL >7AIALOL7irKLLI7lLt

^exlrs billigeirslifgelegenkeit
? orLvUai » 8tein § R»t <-1as Emaille

Narrcllonleller ',^ 4r , 3>eln<«Neuer
»deniIdraNeler » ,33 , 3aU lammen
Neisaimaaen . ., . , »3 kmausnie,,». «
lasse» » «nl ' ^lass »-,.« !, «raae Nammen 1!
NaNeeNaaoe »» lasUiserrNer »3

I« . lasen
^ »3 lasen

Mimer.
»vmer -,»

NatteeXannea,
lassen »

«l
3» ,

8« 3Mm«rl»i»e ION
« mer »3^

?? l « «N»«Ne> 3» ,
tzo nearaiem 3«
IN« oraixar » 3«,

lassen m Xnlerlasse 33,
lellee „ . 33,
« murren l3,

-

ÜIum- löpke l 3N « orrllasUie .
llisserxannen13 « Merbeüier,

M M« MM » llerdeMer13I» 6LseI» blau : H

^ 0»L«LL»ILl»»ALS

Vlävnvm 'S v . k
^
IVl ' vlLVN



48 .00
79 .00

LMKeekteile
39 .00
76 .00
39 .00
45 .00

LNsViQlrlOl!«, 25,00"
24 0̂0

68 .00

IliüMiiiSesllWMiilM

A / rü-̂ - / "

. .
Lr - ^

"

XLK 87 L 07

»es OiV
üeiizMS

?d ^s

Si»tzn»»l>s
V« Itu t L,

Lnnä krSvlllli

... .
2^

llim ' lck
Katk.

8en»siii>Lüiiiiilisliiii

HkMunSeMviUn

«em. SMiibitiii.
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